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denten und hob aus eigener 
kurzer Hand den Wahltermin auf.“ 

— Ueber die zu Weſel vor der Kaiſerin und 
bei Einweihung der 
Willibrordikirche gehaltenen Rede des evangeli⸗ 
ſchen Superintenden Umbeck aus Kreuznach iſt 
die Zentrumspreſſe bekanntlich höchſt aufgebracht. 
Dieſe zeigt dabei eine Geſinnung, die der hoch⸗ 
konſervativen Partei bei ihrem blinden Nachjagen 
hinter dem ultramontanen Bündniß doch die 
Augen wenigſtens in etwas öffnen ſollte. Be⸗ 
ſcheidener und ſchonender gegen Andersgläubige 
als in dieſer Rede konnte bei einem ſolchen An⸗ 
laß überhaupt garnicht geſprochen werden. 
Anſprache hat lediglich die hiſtoriſche Stellung 
Luthers zu dem damaligen Katholizismus be⸗ 
leuchtet und über die heutige katholiſche Kirche 
auch nicht ein Wort geſagt. 
doch grade die Zentrumspreſſe ſehr oft darauf, 
wie ſehr viel an der katholiſchen Kirche durch 
das tridentiſche Konzil geändert worden ſei; katho⸗ 
liſche Publiziſten haben ſchon Luther bei aller 
Verurtheilung ſeines Bruches mit R 
Wohlthätern der katholiſchen Kirche gerechnet, 
weil ohne ihn die Kirchenreinigung 
Konzil nicht zu Stande gekommen wäre. Man 
ſpricht doch auch offiziell in der klerikalen Preſſe 
einem „reſtaurirten“ Katholizismus. Die 
Zwischenfall 1 1 1775 een 

1 7b „ Nerf wiſchenfalles iſt beſonders thöricht in demſelben 
Staub und Dr. Simon, beide in Berlin.) Augenblick, in welchem die beſſeren Zentrums⸗ 
blätter ſich gegen die wieder aufgewärmten Ma⸗ 
junkeſchen Phantaſtereien von dem Selbſtmorde 
Luthers, der Vergiftung des fanatiſch⸗katholiſchen 
Herzogs Georg von Sachſen und ſeines Sohnes 
(1539) u. ſ. w. erklärt haben. 


io Zur Aufbeſſerung der Beamten-⸗ und 
Offiziergehältenr äußert die Münchener „Allg. 
Ztg.“, eine Entſcheidung darüber, in welchem Um⸗ 
fang die bei den Gehältern der Premierlieutenants 
einſetzende Aufbeſſerung der Offiziersbezüge be⸗ 
autragt werden dürfte, könne erſt dann getroffen 
werden, wenn ſich überſehen läßt, welche Mittel 
für die gleicherweiſe im Reich und in Preußen 
in Ausſicht zu nehmende Maßregel 
10—12prozentigen allgemeinen 
mittleren Beamten- und Offiziergehälter zu Ver⸗ 
fügung ſtehen. Sollten die zu verwendenden Be— 
träge ſo weit reichen, um auch eine Aufbeſſerung 
der Gehälter der Räthe 2. Klaſſe eintreten laſſen 
zu können, ſo würden auch die Regimentskom⸗ 
mandeure noch in den Genuß h 
kommen Ausſicht gewinnen, f 


— Aus M.⸗Gladbach, 13. Auguſt, wird 
der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Am vergangenen 
Sonntag ſind hier fünf neue Glocken für eine 
katholiſche Kirche geweiht worden. 
werth dabei iſt, daß eine dieſer Glocken folgende 
Juſchrift trägt: „Heiliger Joſeph, Schutzpatron 
der Kirche, bitte für unſeren Papſt, daß er das 
Erbe Petri, das ſich nun ſchon 25 Jahre im 
unrechtmäßigen Beſitze der Feinde befindet, wieder 


urückerhalten möge“ (ab hostibus per 
echtsanwaltſustra iniuste occupatum recuperet), 


weg werden hier alſo unſere italieniſchen Bundes⸗ 
als „die Feinde“ bezeichnet: wieder 
ein Beweis, daß der Schwerpunkt der Ultra⸗ 
montanen nicht in Deutſchland, ſondern jenſeits 
der Berge liegt. 


— Der Biſchof von Quimper hat vor 
einigen 
Präſidenten Faure der Freude Ausdruck gegeben, 
mit der die bretoniſche Geiſtlichkeit das Ober⸗ 
haupt der Republik begrüßt. 
Geiſtlichkeit“, ſagte er, „ſchaut vorwärts, der 
Zukunft entgegen, und will den Anforderungen 
entſprechen, die neue Zeiten an fie ftellen, 
Regierung iſt für fie ein Ausfluß der Gottheit; 
darum hegt die bretoniſche Geiſtlichkeit für deren 
Vertreter 
republikauiſche Ohren recht angenehm klingende 
biſchöfliche Glaubeusbekenntniß erinnert an jene 
Encyklika, die Papſt Leo XIII. am 16. Februar 
1892 
Legitimiſten mit dürren Worten ankündigte, daß 
die Kurie von ihren politiſchen Reſtaurations⸗ 
pläuen ſich nicht länger beeinfluſſen laſſen werde, 


Jede Obrigkeit, 


Deutſcher Auwaltstag in Berlin. 


Die diesjährige Haupt⸗Verſammlung des 
Deutſchen Anwalt⸗Vereins findet am 11. und 
12. September in Berlin ſtatt mit folgendem 
Programm: Donnerftag, 10. Septem⸗ 
ber, Abends 8 Uhr: egrüßungsabend im 
neuen Reichstagsgebäude, Eingang von der 
Sommerſtraße aus. Freitag, 11. Sep⸗ 
tember, Vormittags 9 Uhr: Sitzung im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, Leipzigerſtraße 75. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Vortrags⸗ 
gegenſtände von hervorragendem Intereſſe: 1. 
Empfiehlt ſich im Zivilprozeſſe an Stelle des 
Parteieides die Einführung der eidlichen Ver⸗ 
nehmung der Parteien? (Berichterſtatter: Juſtiz⸗ 
rath M. Levy in Berlin.) 2. Iſt es angezeigt, 
die Reviſionsſumme zu erhöhen? (Berichterſtatter: 
Rechtsanwalt Dr. Breslauer in Breslau.) 
3. Iſt es angemeſſen, die Zuſtändigkeit der 
Amtsgerichte der Summe nach zu erhöhen? 
(Berichterſtatter: Juſtizrath Dedolph in Kott⸗ 
bus und Rechsanwalt Burgheim in Minden.) 
4. Ueber die Art des Rechtsſtudiums auf den 
Univerſitäten. (Berichterſtatter: Rechtsanwalt 
Profeſſor Dr. Hellmann in München und 
Juſtizrath Dr. Goldſchmidt in Berlin.) 5. 
Ueber die Reviſion des Handelsgeſetzbuches (Be⸗ 
richterſtatter: Rechtsanwälte Dr. Hermann 


dem 


von 


Freitag, 11. September: Nachmittags 
5 Uhr: Feſteſſen im Hauptreſtaurant der Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung (Adlon u. Dreſſel). Nach dem 
Feſteſſen geſelliges Zuſammenſein in der Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung. Sonnabend, 12. Sep⸗ 
tember, Vormittags 9 Uhr: Generalverſamm⸗ 
lung der Hülfskaſſe für deutſche Rechts⸗ 
anwälte, im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, 
Leipzigerſtraße 75. Vormittags 10 Uhr: 
Geſchäftsſitzung des Anwaltstages ebendaſelbſt. 
Fortſetzung und Schluß der Verhandlungen des 
vorigen Tages. Abends 7½, Uhr: Feſtvor⸗ 
ſtellungen im Neuen königlichen Operntheater 
(Kroll) und im Deutſchen Theater. Sonntag, 
13. September: Ausflug nach Potsdam. 
Als Beitrag für ſämtliche Feſtlichkeiten werden 
5 Mark erhoben. Der Ortsausſchuß (Vorſitzen⸗ 
der: Juſtizrath Dr. Goldſchmidt) hat bereits 
durch Rundſchreiben alle deutſchen Anwälte ein⸗ 
geladen, mit ihren Damen an den Veranſtaltun⸗ 
gen des Anwaltstages theilzunehmen und wieder⸗ 
holt ſeine Einladung nunmehr mit der Bitte, die 
Anmeldungen recht bald bewirken zu wollen. 
Dabei jei darauf aufmerkſam gemacht, daß Woh⸗ 
nungsgeſuche nur dann Berückſichtigung finden 
können, wenn ſie ſpäteſtens bis zum 20. d. M. 
eingehen. Die Theilnehmerkarten werden am 9., 
10. und 11. September in dem Empfangshureau, 
Leipzigerſtraße 75, Abgeordnetenhaus, parterre 
links, ſowie auf dem Begrüßungsabend im Reichs⸗ 
tagsgebäude ausgegeben; eine vorherige Verſen⸗ 
dung der Karten findet nicht ſtatt. Alle auf den 
Deutſchen Anwaltstag zu Berlin ee Zu⸗ 
riften find an den Schriftführer, ) 

ilcke, Berlin W., Eichhornſtraße 4, zu rich⸗ 
ten; Anmeldungen für den Beitritt zum Deut⸗ 
ſchen Anwalt⸗Verein nimmt Juſtizrath Dr. Deiß 
in Leipzig entgegen. Von Intereſſe wird für die 
Theilnehmer am Anwaltstag noch der Hinweis 
ſein, daß ſie zum 10., 11. und 12. September 
ihre Korreſpondenz nach „Berlin, poſtlagernd An- 
waltstag“ adreſſiren laſſen können; dieſelbe ge⸗ 
langt dann in der im Abgeordnetenhauſe befind⸗ 
lichen Poſtexpedition zur Ausgabe. Hoffentlich 
erfreut ſich der diesjährige Deutſche Anwaltstag 
einer ſo zahlreichen Betheiligung, wie die Bedeu⸗ 
tung der Vortragsgegenſtände und die Anziehungs⸗ 
kraft der feſtlichen Veranſtaltungen, zumal in 
der Reichshauptſtadt, erwarten laſſen. 


* Deutſchland. 


Berlin, 15. Auguſt. Die „Proteſt. Ver.⸗ 
Korreſp.“ berichtet wieder über zwei Eingriffe 
von Konſiſtorien in das Wahlrecht der Ge— 
meinden: 

„Paſtor Fraucke in Bernſtadt iſt von den 
kirchlichen Körperſchaften der Gnadenkirche in 
Görlitz mit ſehr großer Majorität dem Magiſtrat 
zur Wahl vorgeſchlagen und von letzterem auch 
gewählt worden. Von 36 Bürgern, darunter] die 
mehreren emeritirten orthodoxen Geiſtlichen, und 
ein Proteſt gegen die Wahl Frandes beim Kon⸗ 
ſiſtorium eingereicht worden. Jetzt iſt aus Bres⸗ 
lau die Nachricht eingetroffen, daß in Folge dieſes 
Einſpruches die Wahl vom Konſiſtorium nicht be⸗ 
ſtätigt worden iſt. ; 

Das hannoverſche Konſiſtorium ſcheint durch 
den äußerlichen Erfolg, den es bei der letzten 
Pfarrwahl in Hameln über die liberale Gemeinde 
und den von derſelben gewählten Geiſtlichen er⸗ 
rungen hat, ſich wieder zu einer ſchärferen Be⸗ 
kämpfung der ganzen liberalen Richtung in der 
hannoverſchen Landeskirche angeſpornt zu fühlen. 
So hat es ſich neuerdings einen Eingriff in die 
Osnabrücker Predigerwahl erlaubt, der nicht ge⸗ 
ringes Auſſehen erregt hat. Die Gemeinde zu 
St. Marien in Osnabrück hatte unter pünktlicher 
Erfüllung aller vorgeſchriebenen Formalitäten 
nach Anhörung einer großen Anzahl von Probe⸗ 
predigten drei Geiſtliche gewählt, die zur engeren 
Wahl kommen ſollten. Die Gemeinde iſt von 
Alters her liberal, es war deshalb ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß nur die Namen dreier liberaler Prediger 
auf dieſen Nan geſetzt wurden. Eine 
orthodoxe Minorität ſtellte indeß das Anſinnen 
an die Gemeindekörperſchaften, daß auch ein 
orthodoxer Geiſtlicher auf den Wahlaufſatz geſetzt 
würde. In den Lokalblättern, in denen die 
Wahl lebhaft erörtert wurde, begründeten die 
Orthodoxen dieſe Zumuthung damit, es ſei zu 
wünſchen, daß auch die orthodoxen Gemeindemit⸗ 
glieder bei der Wahl ihre Stimme abgeben. 
Thatſächlich ſpekulirte die Partei darauf, da 
ſich die liberalen Wähler bei der Wahl ſelbſt W. 
vielleicht noch überrumpeln laſſen würden. Viel⸗ 
leicht hoffte die Orthodoxie auch, daß das hanno⸗ P 
verſche Konſiſtorium durch Nichtbeſtätigung der 
beiden liberalen Kandidaten dem orthodoxen 
Kandidaten den Weg in die vakante Pfarrſtelle 
ebnen würde. Verſtändigerweiſer ließ ſich die 
liberale Partei deshalb auf keinerlei Kompromiß 
ein. Nun wandte ſich die orthodoxe Minorität 
unter der Hand an das Konſiſtorium zu Han⸗ 
nover. Und dieſe Behörde hatte natürlich volles 
Verſtändniß für die Klagen über vermeintliche 
Intoleranz der Liberalen. Sie erließ eine tele⸗ 
graphiſche Ordre an den Osnabrücker Superinten⸗ 


bei 


Machtpollkommenheitſdas Syſtem des heiligen Stuhles ſei immer ge⸗ 


Nun aber verweiſt 


nn Bezüge zu 


genoſſen 


„Die bretoniſche 


ſondern 
Republik zu machen gedenke. 
e klärte der Papſt, iſt von Gott; alſo iſt es auch 
dritte Republik; 
Gottes Ordnung 
außerdem von 36 frommen Damen war darauf hierbei nicht fragen, ob dieſe Theorie nicht dazu 
führen muß, daß an der Tiber das anerkannt 
wird, was man an der Seine hinnimmt. 
ſtellen blos feſt, daß es dem Papſt auf zweierlei 
ſeiner Schwenkung ankam: 
katholiſchen Kirche in Frankreich die Gunſt der 
Machthaber zu gewinnen, ſie ſozuſagen regierungs⸗ 
fähig zu machen, den Schlachtruf Gambettas: 
le eleriealisme, c'est l'ennemi! zu entkräften; 
Regierung durch 
Bund des Vatikaus mit Frankreich mürbe zu 
machen, damit ſie dem Papſt einen Theil ſeiner 
weltlichen Macht zurückgebe und das Prinzip 
verleugne, auf Grund deſſen ſie ſich 1870 in 
Rom niedergelaſſen hatte. 
bis jetzt nach beiden Richtungen keinen ernſt⸗ 
haften Erfolg gehabt; ſelbſt das Miniſterium 
Meline i 
auf die Finger zu ſehen, obwohl es ohne die 
Klerikalen nicht beſtehen kaun, und Crispi hat 
wohl ſeine Achtung vor der Religion betheuert, aber 
den 20. September zum nationalen Feſttag 
erheben laſſen. Jetzt ſteigt aus den preußiſchen 
Archiven ein Beweis dafür auf, daß auch die 
franzöſiſche Republik keine Urſache hat, ſich der 
Encyklika vom 16. Februar allzuſehr zu getröſten 
und dem Papſt einen beſonderen Preis dafür zu 
In dem Werke, das ſoeben Bruno Geb⸗ 
hardt über Wilhelm v. Humboldt als Staats- 
mann veröffentlicht, leſen wir S. 78, daß nach 
Preußens Niederlage bei Jena der auditor rotae 
Frankreichs bei der Kurie einen Ehedispeus für 
5 einen preußiſchen Unterthanen 


ihr widerſtreben 


ſodaun die 


Das Vorgehen hat 


auch 


zahlen. 


1 in der Dibözeſe 
Warſchau gefordert und die römiſche Behörde, 
damals völkerrechtlich zu 
ens direkt befördert 


ungeachtet Warſchau 
reußen gehörte, dieſen Dis 
Humboldt, als N 
erhob ſofort Einſpruch dagegen und er⸗ 
was auch die franzöſiſchen Macht⸗ 
chau ſich erlauben möchten, dies 
1 jeines Königs auf dieſes Gebiet 
Papſt dürfe Unterthanen bei 
gegen ihren Herrſcher in keiner 

Darauf erhielt er die Ant⸗ 
wort, daß der Papſt keineswegs die Rückſichten 
auf den König außer acht gelaſſen habe, er habe 
auch nicht Partei für Frankreich ergreifen wollen: 


hatte. 

Vatikan, 
klärte, 

haber in War 
an den Rechten 
nichts ändere; 
ihrem Widerſtand 
Weiſe begünſtigen. 


eitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


weſen, in Kriegen und Revolutionen nur den 
thatſächlichen Beſitz, nicht das Recht zu beachten, 
da die kirchliche Verſorgung der Katholiken oft 
die Entſcheidung ſchwebender Fragen abzuwarten 
nicht geſtatte. Eine päpſtliche Bulle habe dies 
Prinzip ſelbſt ſoweit ausgedehnt, daß ſie feſt⸗ 
ſtellte, ſogar wenn die Kurie einem (revolutio⸗ 
nären) Fürſten den Titel König bewillige, ſo 
gebe das dem Betreffenden keinerlei Rechtsan⸗ 
ſpruch. Das ſind gewiß merkwürdige Ent⸗ 
hüllungen; ſie zeigen, daß die päpſtliche Auer⸗ 
kennung der Republik lediglich eine Maßuahme 
ad hoc iſt, und daß, wenn Philipp von Orleans 
eines Tags die Krone Frankreichs ſich aufſetzen 
ſollte, der Papſt es nicht ſein wird, der ihn der 
Republik zuliebe ſchlecht behandelt: mit derſelben 
Logik wird er ihn anerkennen wie heute die Re⸗ 
publik — wenn er der Stärkere iſt. 

— Die Regierung des Herzogthums Sachſen⸗ 
Meiningen hat die Förderung des Arbeitsnach⸗ 
weiſes in die Hand genommen. Bisher war der 
Arbeitsnachweis auf örtliche Bezirke beſchränkt, 
und es fehlte an einem Bindeglied, welches dieſe 
vereinzelten Einrichtungen zu einer Organiſation 
erhob, von der man einigermaßen bedeutenden 
Einfluß auf den Ausgleich von Angebot und 
Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt erwarten onnte. 
Das Vorgehen der Regierung in Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen bedeutet den erſten ernſtlichen Verſuch, den 
Arbeitsnachweis für ein größeres Gebiet einheit⸗ 
lich zu organiſiren; denn der dort geplante Ar⸗ 
beitsnachweis ſoll ſich auf das ganze, allerdings 
an Einwohnerzahl hinter vielen deutſchen Städten 
zurückſtehende Herzogthum erſtrecken. Dieſer Ver⸗ 
ſuch wird kaum ohne Einfluß auf die Organiſa⸗ 
tion des Arbeitsnachweiſes in Deutſchland über⸗ 
haupt bleiben. Bis jetzt leiden die beſtehenden 
Einrichtungen, abgeſehen von ihrer Beſchränkung 
auf einen verhältnißmäßig kleinen Wirkungskreis, 
noch unter einer nicht unerheblichen Verſchieden⸗ 
artigkeit in der Organiſation und in der Hand⸗ 
habung. Wir haben in Deutſchland Arbeitsnach⸗ 
weiſe, die in der Hand von Privaten ruhen, fer⸗ 
ner ſolche, die von Vereinen mit und ohne kom⸗ 
munale Unterſtützung eingerichtet find, die ſoge— 
nannten ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe, die N 
namentlich in Norddeutſchland finden, und end⸗ 
lich Arbeitsnachweiſe, die im Anſchluſſe an die 
Gewerbegerichte gebildet ſind und von einer Kom⸗ 
miſſion dieſes Gerichtes geleitet werden. Die 
letztere Form herrſcht in Süddeutſchland vor. 
Die Errichtung von ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſen 
hat namentlich in Preußen in den letzten Jahren 
Fortſchritte gemacht auf Grund einer Verfügung 
des Miniſteriums des Innern vom Juli 1894, 
welche den Gemeinden die Einführung dieſer 
Inſtitution zur eruſten Pflicht macht. Zur Zeit 
beſtehen etwa fünfzig ſtädtiſche Arbeitsnachweiſe. 
Die innere Einrichtung derſelben und ihre Hand⸗ 


Statthalter Mittheilung machen werde. 
Italien. 


Neapel. 


ſtimmten Stellen angeheftet werden. Die At: 
zeigen⸗Aufnahme erfolgt unentgeltlich und kann 
mittelſt Poſtkarte bewirkt werden. Es find dem⸗ 
nach höchſt einfache Mittel, mit welchen mau in 
Sachſen⸗Meiningen die Löſung der Frage eines 
wirkſamen Arbeitsnachweiſes verſucht, es iſt aber 
anzunehmen, daß auf dieſem Wege manches 
Gute geieiftet werden kaun. Vor Allem dürfte 
es gelingen, den Ausgleich von Angebot und 
Nachfrage dadurch zu fördern, daß er auf ein 
größeres Gebiet ausgedehnt wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Auguſt. Wie das „N. W. 
Tagbl.“ mittheilt, Hatte Botſchafter Graf Eulen⸗ 
burg geſtern Abend eine lange Beſprechung mit dem 
Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski, 
in der verſchiedene Einzelfragen der großen 
Orientfrage eingehend erörtert wurden. Bezüglich 
Kretas dürfte ſich vollkommene Uebereinſtimmung 
der beiden Staatsmänner darüber herausgeſtellt 
haben, daß Englands Ablehnung des Blokade⸗ 
vorſchlags die übrigen Mächte nicht von der 
Pflicht eutbinde, alles aufzubieten, um auch ohne 
England auf Erhaltung des Friedens und Her⸗ 
ſtellung der Ruhe auf der Inſel hinzuwirken. 
Verhandlungen zwiſchen den Mächten hierüber 
ſollen zwar ſchon eingeleitet ſein, es ſcheint aber 
für den Augenblick ein Ruhepunkt darin eine] 
getreten zu ſein, da man für angemeſſen hält, 
wenigſtens für kurze Zeit zu warten, ob der 
neue Spezialbevollmächtigte der Pforte, Zihni 
Paſcha, nicht doch einigen Erfolg mit ſeiner Auf⸗ 
gabe in Kreta haben werde. Auch die Lage 
Bulgarieus bereitet gegenwärtig den Kabinetten 
nicht geringe Sorge. Die durch die Eutlaſſung 
der Miniſter Natſchevitſch und Petrow herbei⸗ 
eführte Kriſe dürfte klärend wirken zwiſchen dem 
Fleſten Ferdinand und denjenigen leitenden 
Staatsmänuern Sofias, die eine gewiſſe Selbſt⸗ 
ſtändigkeit Bulgariens gegenüber Rußland auf⸗ 
rechthalten möchten. Jedenfalls ſteht mit der 
Orientfrage im Zuſammenhang, daß ſich Eulen⸗ 
burg heute Abend nach Berlin begiebt, von wo 
er Ende nächſter Woche hierher zurückkehren dürfte. 
Prag, 14. Auguſt. Heute begab ſich eine 
Abordnung des Vollzugsausſchuſſes der deutſchen 
Landtagsabgeordneten von Böhmen zur Statt⸗ 
halterei, wo ſie in Abweſenheit des Statthalters 
Grafen Coudenhove von deſſen Vertreter Stummer 
empfangen wurden. Sprecher der Abordnung 
war Oberſtlandmarſchall⸗ Stellvertreter Lippert. 
Er wies auf die große Erregung friedliebender 
Deutſchen hin, die durch abſichtliche planmäßige 
Herausforderung der Czechen hervorgerufen ſei. 
Angeſichts der Sachlage wäre eine Abwehr 
ſeitens der deutſchen Vereinigungen unabwendbar, 
und der Vollzugsausſchuß ſei verpflichtet, jetzt 
ſchon die Regierung auf die unabſehbaren Folgen 
der czechiſchen Kampfesorganiſation aufmerkſam annehmbar wäre. 


nelli auserſehen ſei, der in den 


Leo XIII. hat eben eine Vorliebe 


England. 


ſtehende Thronrede verleſen: 
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zu machen, um ſo mehr, als die Verhältniſſe die 
deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten zwingen würden, 
ſelbſt für die Leitung in der Abwehr zur Be⸗ 
wegung einzutreten. Herr Stummer verſicherte 
der Abordnung, daß er von der Unterredung dem 


„Der Mailänder „Corr. della Sera“ bringt 
über die angeblich bevorſtehende Verlobung des 
italieniſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin 
Helene von Montenegro folgende Mittheilung: 
Prinzeſſin Helene iſt das fünfte Kind und 
die dritte Tochter des Fürſten von Montenegro: 
fie ift 23½ Jahre alt und von außerordentlich er 
Schönheit. Als König Humbert ſie im vorigen 
Jahre in Venedig kennen gelernt hatte, war er 
von ihrer Schönheit und Grazie geradezu be⸗ 
troffen und nahm keinen, Anſtand, der Fürſtin 
von Montenegro zu erklären, daß er von der 
Prinzeſſin entzückt ſei. Auch Königin Margherita 
fand außerordentliches Gefallen an der Prin⸗ 
zeſſin und lud fie ſowie ihre Mutter, die Fürſtin, 
nach dem erſten Etikettebeſuch ein, häufig wieder⸗ 
zukommen. Vielen Leuten in Venedig fiel es 
damals auf, daß der König, deſſen große Zurück⸗ 
haltung bekannt iſt, der Prinzeſſin Helene jedes⸗ 
mal, ſo oft er die Damen zur Gondel geleitete, 
den Arm reichte und ſich mit ihr in angeregteſter 
Weiſe unterhielt. Die fürſtlichen Damen wurden 
nicht nur zu den offiziellen Feſtlichkeiten, ſondern 
auch zu dem Familienmahl hinzugezogen. Den 
größten Triumph feierte die Schönheit der jun⸗ 
gen Prinzeſſin anläßlich einer Feſtvorſtellung im 
Fenice-⸗Theater, wo fie in der Hofloge neben der 
Königin ſaß. Die zahlreich anweſenden Künſtler 
waren geradezu entzückt von der herrlichen Schön⸗ 
heil der Prinzeſſin, die in einem einfachen Roſa⸗ 
kleidchen, ohne allen Schmuck, die Blicke aller 
auf ſich zog. Die Prinzeſſin iſt ziemlich groß, 
ſchlank, grazlös, hat ein dunkles, feuriges Augen: 
paar und einen herrlichen ſchwarzen Haarſchmuck. 
Wenige Wochen ſpäter wandte ſich ein Beamter 
des kronprinzlichen Haushalts an einen Freund 
in Venedig, deſſen Beziehungen zum montenegri⸗ 
niſchen Hofe bekannt find, mit der Bitte, ihm 
ein Bild der Prinzeſſin Helene zu verſchaffen. 
Dieſes Bild reiſte von Cettinje nach Cattaro, 
von dort nach Venedig und von Venedig nach 


Rom, 14. Auguſt. Der Papſt hat noch 
keine endgültige ede mit Bezu 
Neubeſetzung des Pariſer Nuntiaturpoſtens ge⸗ 
troffen. Dieſe Angelegenheit iſt mit Schwierig⸗ 
keiten verbunden, denn der Nachfolger des Kar⸗ 
dinals Ferrata wird große diplomatiſche Geſchick⸗ 
lichkeit beſitzen müſſen, um die Poſition dieſer 
Nuntiatur einerſeits zur katholiſchen und mon⸗ 
archiſchen Partei Frankreichs, andererſeits aber 
auch zur republikaniſchen Partei günſtiger zu ge⸗ 
ſtalten, als dies während der Amtsführung des 
genannten päpſtlichen Vertreters der Fall war 
3 Während der letzten Wochen war vielfach die An⸗ 
ſicht verbreitet, daß der Biſchof von Viterbo, 
Migr. Clari, zum Nachfolger des Kardinals 
Ferrata beſtimmt wäre. Der genannte Biſchof 
war einige Zeit in Rom, was dem erwähnten 
Gerüchte neue Nahrung gab, aber trotzdem iſt 
ſeine Kandidatur wieder zweifelhaft geworden. 
Es ſcheint, daß ſich gewichtige Stimmen dagegen 
erhoben haben, da Migr. Clari nicht die Diplo: 
matiſche Eignung für den ſchwierigen Nuntiatur⸗ 
„poſten in Paris beſitze. Durch mehr als zehn 
Jahre war er Biſchof in der kleinen Ortſchaft 
Amelia in Umbrien, mit einer Didzefe von nicht 
mehr als 15 000 Seelen. Weder dort, noch in 
Viterbo, ſeinem gegenwärtigen Amtsſitze, hatte er 
Gelegenheit, ſich jene Eigenſchaften und Kennt⸗ 
niſſe zu erwerben, ohne welche man in Paris 
keine nennenswerthen Erfolge als Diplomat er— 
ringen kann. Aus dieſen Gründen 
der Papſt wohl von der Ernennung des Migr. 
Clari Abſtand nehmen, und es iſt leicht möglich, 
daß ſchließlich bei der Wiederbeſetzung des Pariſer 
Nuntiaturpoſtens den kirchlichen Kreiſen und den 
zahlreichen Bewerbern um dieſe Stelle 
ebenſo große Ueberraſchung bereitet wird, wie 
dies bei der Ernennung des neuen apoſtoliſchen 
Delegaten für die Vereinigten Staaten der Fall 
war. Niemand hätte nämlich angenommen, 
daß zum Nachfolger des Kardinals Sgtolli 
der Generalprior der Auguſtiner P. 


auf die 


dürfte 


Marti⸗ 
kirchlichen 
Kreiſen Roms faſt gar nicht bekannt war. 
für die 
Auguſtiner. Dieſer Orden beſitzt in Carpineto, 
dem Geburtsorte des Papſtes, und in Perugia, 
wo dieſer lange Zeit als Kardinal reſidirte, 
Klöſter. Der Papſt hatte in Folge deſſen Ge- 
legenheit, vielfach in nähere Beziehungen 
dieſem Orden zu treten, und hat ihm bei vielen 
Gelegenheiten beſondere Sympathien bewieſen. 
Rom, 14. Auguſt. Zum Nuntius in 
Brüſſel iſt Msgr. Rinaldini, der Stellvertreter 
des Kardinal-Staatsſekretärs, ernannt worden. 


London, 14. Auguſt. Unterhaus. 
Schluſſe der Parlaments-Seſſion wurde die nach⸗ 


„Die Beziehungen zu den übrigen Mächten 
ſind andauernd freundliche. Die feindſeligen Be⸗ 
wegungen der Streitkräfte der Derwiſche längs 
des Nilthals in Egypten und gegen die Stellun⸗ 
gen in dem Okkupationsgebiet Italiens öſtlich 
vom Nil haben mich davon überzeugt, daß es 
für die egyptiſche Regierung nothwendig geworden 
iſt, Schritte zu ergreifen, um das weitere Vor⸗ 
dringen der Derwiſche aufzuhalten. Auf meinen 
Rath und unter meiner Sanktionirung iſt eine 
Expedition unternommen worden, um der Re⸗ 
gierung des Khedive das Territorium bis Don— 
gola zurückzugewinnen, welches vor 10 Jahren 
Egypten verloren ging. Die Operationen dauern 
noch fort, aber ſchon iſt durch einen raſchen, 
glänzenden Schlag bei Ferkeh ein beträchtliches 
Stück des bezeichneten Gebietes zurückerobert. 
Die Lage in den einzelnen Theilen des türkiſchen 
Reiches iſt andauernd die Urſache großer Be: 
ſorgniß. Gegenwärtig iſt die Inſel Kreta der 
hanptſächliche Mittelpunkt der Unruhen. 
habe ftrenge Neutralität ſowohl der Regierung 
wie den Aufſtändiſchen gegenüber beobachtet, 
aber in Verbindung mit andern Mächten 
ich mich bemüht, eine Verſöhnung durch den 
Vorſchlag eines Regierungsſyſtems herbeizuführen, 
welches ſowohl für die chriſtlichen wie für die 
mohamedaniſchen Bewohner der Inſel billig und 


Sonnabend, 15. Anguſt 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Thronrede bedauert den bedeutenden 
Aufſtand und die Greuelthaten, die in Matabele⸗ 
land und Maſchonaland vorgekommen ſind. Sie 
weiſt auf die von den Anſiedlern unternommenen 
Vertheidigungsmaßregeln und auf die erfolg⸗ 
reichen Maßnahmen Carringtons hin, der jedoch 
durch die Rinderpeſt gezwungen geweſen fei, nur 
eine beſchränkte Anzahl Leute zum Dienſt im 
Felde zu verwenden. y 

Die Rede erwähnt ferner die friedliche Feſt⸗ 
ſtellung der Nordweſtgrenze Indiens, indem durch 
ein weiteres Uebereinkommen mit dem Schah 
von Perſien und dem Emir von Afghaniſtan die 
Grenze feſtgeſetzt wurde. Mit den Tſchitral⸗ 
Stämmen werden gute Beziehungen aufrecht er⸗ 
halten; die Garniſonen in jenem Lande ſeien 
ohne Schwierigkeit entſetzt worden. 

Schließlich zählt die Thronrede die haupt⸗ 
ſächlichſten Vorlagen auf, vie während der Seſſion 
zur Annahme gelangt ſind.“ 


Afrika. 
Cape Coaſt⸗Caſtle, 14. Auguſt. (Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“.) Gerüchtweiſe ver⸗ 


lautet, der Häuptling Samory ſei in den Bezirk 
von Koranza, nördlich von Kumaſſt, eingefallen. 


Amerika. 


Nach einer geſtrigen Depeſche aus Newyork 
iſt eine neue Flibuſtier⸗Expedition für Kuba von 
Nordamerika aus unterwegs. Aus Brunswick 
(Georgid) wird telegraphirt: Dem Schleppdam⸗ 
pfer „Dauntleß“ iſt es gelungen, vom Fluſſe 
Satilla aus nach Kuba in See zu gehen. Der 
Dampfer hatte 100 Flibuſtier, 2 Gatling⸗Kano⸗ 
nen, 2 Hotſchkiß⸗Kanonen, etwa 1000 Granaten, 
1 Million Patronen, ſowie andere Munition und 
500 Gewehre an Bord. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Auguſt. In Betreff der 
äußern Heilighaltung der Sonn⸗ 
und Feiertage ſind vom Herrn Oberpräſi⸗ 
denten folgende neue Beſtimmungen erlaſſen: 
„Das Aushängen und Ausſtellen von Waaren in 
den Schaufeuſtern und, ſoweit ſolches überhaupt 
zuläſſig, in oder vor den Ladenthüren, iſt nur 
während der zuläſſigen Verkaufszeit geſtattet. 
Am übrigen Theile des Tages müſſen die Laden⸗ 
thüren eingeklinkt und die Schaufenster geräumt 
oder verhängt werden.“ Ferner: „Während der 
Zeit des Hauptgottesdienſtes (§ 15) iſt die Aus⸗ 
lohnung (in Geld, Naturalien u. ſ. w.) von Ar⸗ 
beitern, Handwerkern und Hausgewerbetreibenden 
verboten.“ In Betreff der Leichenbegäng⸗ 
niſſe können die Ortspolizeibehörden.Nip⸗ 


ſtatten. 
— Seine königliche Hoheit der Großherzog 

von Mecklenburg⸗Schwerin hat nach dem „R.⸗A.“ 
dem Leiter der Friſch'ſchen Kur⸗ und Badeanſtalt 
in Roſtock, Herrn Karl B i d daſelbſt, die Rettungs⸗ 
medaille am ſchmalen Bande der Verdienſt⸗ 
medaille zu verleihen geruht. Herr Vick, welcher 
auch in Stettin ſehr bekannt iſt, hat in dieſem 
Sommer bereits das 17. Menſchenleben vor dem 
Tode des Ertrinkens bewahrt. 
— Bei dem hieſigen Landgericht ſind er⸗ 
nannt: zum Handelsrichter Kaufmann E. 
F. G. Haſſelbach und zu ſtellvertretenden Handels⸗ 
richtern der Direktor des Pommerſchen Induſtrie⸗ 
vereins auf Aktien Wilhelm Jahn und der 
Kaufmann Paul Wilhelm Hemptenmacher. 
— Die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion Stettin 2, welcher die Strecken 
Bernau (ausſchl.) — Angermünde —Paſewalk (aus: 
ihließlich) und Angermünde — Schwedt a. O. unter⸗ 
ſtellt ſind, hat vom 1. Oktober d. J. ab unter 
der Bezeichnung „Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion Eberswalde“ ihren Sitz in Eberswalde. 
Von demſelben Tage ab erhält die Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion Stettin 4 mit den Strecken 
Podejuch (ausſchl.) bis Reppen (ausſchl.) und 
. die Bezeichnung Stet⸗ 
tin 2. 
— Neue Hundertmarkſcheine ſind 

ſeit Kurzem in Verkehr gekommen. Sie zeigen 
gegen die älteren Scheine verſchiedene Verände⸗ 
zungen. Während bisher die vordere Seite nur 
einen Stempel des Reichsbankdirektoriums trug, 
ſind jetzt zwei Stempel vorhanden. Die Nummer 
des Scheines iſt in rothen Zahlen auch auf der 
Rückſeite, und zwar in der Mitte oben und 
unten, angebracht. Die Namensunterſchriften des 
Reichsbankdirektoriums enthalten mehrfach andere 
Namen als bisher; auch beträgt die Zahl acht, 
während die alten Scheine nur ſieben Unter⸗ 
ſchriften hatten. Farbe und Größe der Scheine 
iſt unverändert geblieben. 
— Eine für die Gaſtwirthe wichtige Ent⸗ 
ſcheidung iſt neuerdings von dem Kammer-Gericht 
Gin worden. Nach derſelben kann nicht der 
aſtwirth wegen ruheſtörenden Lärmens in ſeinem 
Lokale beſtraft werden, wenn dieſer Lärm durch 
ſeine Gäſte verurſacht worden iſt. Letztere 
bleiben vielmehr dieſerhalb verantwortlich. 
— Die 23. Provinzial Lehrerverſamm⸗ 
(ung wird vom 6. bis 8. Oktober d. J. in Stolp 
ſtattfinden. 
Vom 17. Auguſt ab wird der Straßenzug 

der Pferdebahnſtrecke a 
wegen Verlegung der neuen Geleiſe und der 
damit verbundenen Umpflaſterung für Fuhrwerke 
und Reiter geſperrt. — Ferner werden be⸗ 
hufs Ausführung von Kanalanſchlußarbeiten die 
Heumarktſtraße und die Hagenſtraße, letztere von 
der Gr. Oderſtraße bis zur Heumarktſtraße, am 
17. und 18. Auguſt für Fuhrwerke geſperrt. 
* In der Lindenſtraße gab geſtern Nach⸗ 
mittag ein älterer Mann einem kleinen Knaben 
eine blanke gelbe Münze und ſagte ihm, er ſolle 
in einem nahegelegenen Laden etwas kaufen, um 
dabei das „Goldſtück“ zu wechſeln. Letzteres 
erwies ſich als eine Spielmarke, der Betrug 
wurde in dem Geſchäft ſofort entdeckt und der 
Mann dingfeſt gemacht. Nach Feſtſtellung der 
Perſonalien wurde derſelbe wieder entlaſſen. 
* Bei einer Schlägerei in einer Kneipe 
wurden in letzter Nacht zwei Perſonen erheblich 
verletzt, ſodaß dieſelben die Hülfe der Sanitäts⸗ 
wache in Anſpruch nehmen mußten. 
Der Arbeiter Albert Wolfgramm verübte 
während der letzten Nacht in ſeiner Wohnung 
ungebuͤhrlichen Lärm und bedrohte ſeine Mutter 
wie andere Bewohner des Hauſes mit dem 
Meſſer. Schließlich wurde ein Schutzmann geholt, 
welcher W. verhaftete, letzterer widerſetzte ſich 
dabei noch der Abführung und beſchimpfte den 
Beamten. N 
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amtes. Die Mindeſtſätze ſtimmen in allen 
weſentlichen Punkten mit den von der Ver⸗ 
tretung der Konfektionäre in der Vergleichsver⸗ 
handlung vom 19. Februar vor e 
überein, ſo daß der Einwand der Arbeitgeber, 
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vom 1. Oktober d. J. ab die feſte Anſtellung 
des Wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers Karl Froeſe 
aus Wehlau als Oberlehrer genehmigt. — An 
dem königlichen Gymnaſium zu Dramburg iſt 
vom 1. April d. J. ab die feſte Anſtellung des 


* Das vom Sängerbund des Stettiner 
Lehrervereins geſtern Abend unter Mitwirkung 
der Offeney⸗Kapelle im Konzerthausgarten ver⸗ 
anſtaltete Konzert zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals hatte ſich eines außerordentlich zahl⸗ 


reichen Beſuches zu erfreuen. Die gediegenen] Wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers Auguſt Haeger] daß dieſe Sätze ohne eine Schädigung des In⸗ Roggen per September 112,25 bis 112 00, 99 ige 1 
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Weizen 49 510, Gerſte 5780, 
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von Lohnbüchern als zweckmäßig und ohne Bes 
läſtigung der Betheiligten durchführbar. Auch 
eine Beſchleunigung der Abfertigung iſt zu 
empfehlen, um die Arbeiter vor Verluſt zu 
ſchützen. Eine Entſchädigung für längere Warte⸗ 
zeit konnte aber nicht für geboten erachtet wer⸗ 
den. Die Beſtimmungen des Vergleiches vom] do. de 30 
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Wertkan 6% Goldrente 9420 | Disconto-Sommandit 209,90 Hochöfen beträgt 79 gegen 76 im vorigen Jahre. 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


verdienten Beifall fanden. Beſondere Hervor⸗ 
hebung verdienen die beiden Loewe'ſchen Oden 
„Ad fontem Bandusium“ und „Ad Grosphum“ 
und der innige Chor „Mutterſeelenallein“ von 
Braun, welcher in Koſchat's „Kärntner Gmüath“ 
ein anmuthiges Gegenſtück fand. Als recht 
wirkungsvoll erwies ſich ferner das friſcheſ! 
„Trinklied“ von Reiſer, und die humoriſtiſche 
„Urfinſterniß“ von Grell wurde ſogar da capo 
verlangt. Außer den eben aufgeführten A capella- 
Chören hörten wir drei prächtige Chöre mit 
Orcheſterbegleitung: den „Gothenzug“ von R. 
Schwalm, „Schottlands Thränen“ von Bruch 
und den „Siegesgeſang der alten Germanen“ 
aus der Oper „Harald und Theano“ für Solo, 
Chor und Orcheſter von Lorenz. Die Kapelle 
des Königsregiments brachte unter der bewährten 
Leitung des königl. Muſikdir. Herrn Offeney 
eine Anzahl beliebter Orcheſterſätze in wohl⸗ 
Zug Weiſe zu Gehör, wir erwähnen nur 
as Andante aus der G-dur-Symphonie von 
Haydn, die Fantaſie aus der Oper „Lohengrin“ 
von Wagner und die Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 
von Liszt, womit das genußreiche Konzert ſeinen 


tember —.— 


des elektriſchen Lichts und wurden 112 000 Mar 
London, 15. Auguſt. Wetter: Schön. 


zur Erweiterung der elektriſchen Aulagen be⸗ 
willigt. Die Arbeiten ſind den Stettiner Elektri⸗ 
zitätswerken übertragen. 


Berlin, 15. Auguſt. Schlußf⸗Kourſe. 
Preuß, Conſols 4% 105,70 London kurz 20,38 
do. do. 3½% 104,70 London — 

Amſterdam kurz 168,55 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Auf einen neuen Schwindel macht der 
„Konfektionär“ aufmerkſam. Vor einigen Tagen 
erhielt ein Berliner Kaufmann ein Zirkular, in 
welchem die Firma Bellanger u. Co., London, 
Dean Street mittheilt, daß ſie eine neue Marke 
von Fahrrädern in den Handel bringt. Um dieſe 
nun beim Publikum ſchneller bekannt und popu⸗ 
lär zu machen, veranſtaltet fie eine Gratis-Ver⸗ 
looſüng. Dem Brief war ein Katalog mit Ab⸗ 
bildungen von Fahrrädern, ſowie ein Plan der 
Verlooſung beigegeben. Der Empfänger hatte 
dieſe Zuſendung bereits vergeſſen, als einige 
Wochen ſpäter wieder ein Brief von der Firma 
Bellanger u. Co. anlaugte, worin ſie mittheilt, 
daß der Adreſſat der glückliche Gewinner eines 
Fahrrades ſei und nach Einſendung der Ver⸗ 


209, 

N „ Berli dels⸗ 152,2 
Huf. Bene da e Newyork, 14. Auguſt. (Aufangskourſe.) 
o. 


. ; 50 | Dynamite T. 0 
ne „me 216,50 er A 16120 Weizen per September 62,12. Mais per 
% 169,70 | Laurahütte 157,10 September 28,75. 5 
5 90 5 2245 Newyork, 14. Auguſt, e Uhr 


Abſchluß fand. 3 0 . . 
* 5 } ‚[padungstoften im Betrage von 12,50 Franks London, 14. Auguſt. Jackſon, der Füh re do. unfb. ö. 1905 ortm. Union St-Pr. 60% 4875 a 13. 
Den eee een de eee, gewonnene Fahrrad ſofort erhalten würde. der Polarexpedition, welche Nanſen zurückbrachte, p. Opp ⸗ u G. (100 d e wen 512 Baumwolle in Newport „| 8% 8,00 


do. in Neworleans 7/16 7% 
Petroleum gohes (in Cafes) 555 7,55 
Standard white in Newyork 6,65 6,65 
do. in Philadelphia.. 6,60 6,60 
Pipe line Certificates Auguſt 104,50 1041/,* 
Schmalz Weſtern fteam...| 3,62 3,62 
do. Rohe und Brothers. 4,00 | 4,00 


) 

V.—VL Emiſſion 102,59 | Maingerbahn 119,70 

Stett. Bulc.⸗Act. Litte. B 15800 | Norddeutfher Lloyd 112 35 

Stett. Bulc, Prioritäten 160,80 Lombarden 43,59 

Stettiner Straßenbahn nn | Luxemb. Prince⸗Henribahn 90 40 
16 0 


Petersburg kurz 
Tendenz: Feſt. 


Paris, 14. Auguſt. n a Feſt. 
1 3 


meinen Radfahrer⸗Union hat für die 
nächſten Sonntage folgende Tagestouren in Aus⸗ 
ſicht genommen: am 16. Auguſt nach Paſewalk 
(Stiftungsfeſt), Abfahrt hier vom Reſtaurant 
Möhr am Berliner Thor um 7½ Uhr früh, 
Rückfahrt von Paſewalk Abends 6 Uhr. Am 
23. Auguſt nach Anklam zum Sommerfeſt des 


hat durch den Kapitän des „Windward“ ein 
langes Telegramm an Harmsworth geſandt, der 
die Expedition organiſirt und die Koſten der⸗ 
ſelben getragen hat. Es heißt in dem Tele⸗ 
Bellanger u. Co. nicht exiſtire. Es handelt ſich gramm, Nanſen ſei in Folge von Ungenauig⸗ 
alſo hier um einen Vetrug, nur um die Ueber⸗ keiten auf Pahers Karte und weil feine beiden 
ſendung von 12,50 Franks zu erlangen. Da Chronometer ſtehen blieben, nicht im Stande ge⸗ 


In dieſem Falle hatte die Firma in London kein 
Glück, denn der „glückliche“ Gewinner war vor⸗ 
ſichtig genug, ſich erſt in London zu erkundigen, 
wo er dann erfuhr, daß eine Fahrradfirma 


ER 


tigen Radfahrervereins „Wanderer“, Abfahrt fle , DEE ED . ; $ . ini 
Yo er früh 5½ Uhr. Am 30. Yıguft Bor dieſer Schwindel wahrſcheinlich in großem Maße weſen, feſtzuſtellen, wo er war, Er ſei deshalb 3, amortiſteb. Rente.. ..... 101.15 | 100,70 F 
mittags Fahrt nach Meſſenthin, Nachmittags nach ſtabe betrieben wird, ſei hiermit vor demſelben beſtrebt geweſen, über das Packeis weſtwärts 3% Nente . 102,80 102.70 W vados . . 3 3,00 3,00 
Hohenkrug 5 gewarnt. nach Spitzbergen vorzudringen. Jackſon habe Italieniſche 5% ente. 86,35 | 8655 eizen kaum ſtetig. en 
— Das Bel levue⸗Theater bringt Nanſen auf einem Eisfelde ſüdöſtlich von Ray 1% ungar. Goldrente aa —. Rother Winter⸗ loko 05,75 | 66,00 
Sonntag Nachmittag bei kleinen Preiſen eineb 00 Flora getroffen. Nanſen habe den „Fram“ mit 4% Nuffen de 189 100090 — Rr 6187 62,12 
Wiederholung von „Lumpenmüllers Lieschen“ Gerichts-Zeitung. Johanſen verlaſſen und ſei nordoſtwärts gereiſt; 3% Ruſſen de 19111. 94,15 | 93/90 per September 62,00 | 62,25 
weiches ar Mitwoch bel polſtändig e Berlin, 15. Auguſt. Das Berliner Ge⸗ 9 JJ 64.25 N 15 N 77 
kauftem Hauſe gegeben wurde; am Abend ge⸗ Ren als Eimioungsamt verhandelte geſtern Nanſen wußte nichts von der Anweſenheit Jack⸗ . Anleihe 197% 1 815 a rn rennen 64,75 | 65,00 
langt „Der Probekuß“ zur Aufführung und] Mittag in Sachen des Ausſtandes in der Herren⸗ſons auf Franz eien d de aner Türkische . 97,50 | 95.00 a & ae ie 
Montag wird auf vielſeitigen Wunſch „Glückf und Kuabenkonfcktion in einer Schlußſitzung im ordentlich erſtaunt geweſen, mit ihm zuſammen⸗ 4% privil. Türt-Obligationen .. 431,00 | 425.00 45 8 a N 39 282 
im Winkel“ als volksthümliche Vorſtellung Bürgerſaale des Rathhauſes. Der Gerichtshof debe 0 beben de lee daneben LT —— 1 764,00 Mehl (Spring⸗abzeat clearsj 240 240 
2 + 2 En I Y omba rden —.— —— > 2 
. im Elyſium⸗Theater finden Feen den ‚olgemeinen Aus eb i ben ve e ee 830.00 830.00 Aper Maga | 28,0 | 23,62 
am morgigen Sonntag zwei Vorſtellungen ſtatt, und Knabenkonfektion, erläßt das von den aus⸗ . ihm deen W Theile des 1 Each de F 77500 19050 per Sehtemier RIES: | 9850 282 
am Nachmittag wird zu kleinen Preiſen die] ſtändigen Arbeitnehmern und Meiſtern und von u, genauen Karten feſtzulegen, auch habe er Öredit Tonclat — — 650,00 per Oftober . 2925 2950 
immer noch zugkräftige Poſſe „Eine tolle Nacht“ den Konfektionären als Einigungsamt angerufene . 12 5 0 entdeckt t er tf 81,00 38200 IN 77 1170 1 720 
in Scene gehen, während am Abend wieder eine Gewerbegericht zu Berlin folgenden Schieds⸗ draht ockho Et . ugufl das ff 1 Meridional⸗Akt ien 595,00 inn ee 13.35 1335 
Novität, die Geſangspoſſe „Baradebunmier“ |ivruh: „Der nachſtehende Mindeſttarif iſt als m ir Land De On. a iD r No Tlato⸗Aktien. 568,09 | 555,00 | Getveidefracht nach Liberpool . 2750 2.50 
gegeben wird, welche draſtiſche Epiſoden aus eine anzemeſſene Regelung der zwiſchen den Unser Land“ meldet. Als Nanſen und Lieute⸗ Sueßkanal⸗Altlen 3388,00 |3385,00 ee Re © 
dem Berliner Leben bringt. Konfektionnären, Meiftern und Arbeitnehmern der ant Johauſen den „Fram? verließen, in der Greclit onna. 778,00 778,00 nominell. 
eg AuguftRrogramm ERS Ye ven Knabenkonfektio u Berlins beſtehen⸗ . 4200 wa een trieb der 1 15 5 8 e a 3605,00 Chieago, 14. Auguſt. 
kordig⸗Theaters bietet wieder eine reiche] den Streitigkeiten bezüglich der Lohn⸗ und Ar⸗ . BA N Sadtond B Plätze 3 M. m Seien : i 14. | 13. 
Abwechſelung, beſonders finden die „Alloo's“ in] beitsverhältniſſe zu erachten. Die Beſtimmungen dition iſt nicht weiter nördlich vorgedrungen als 8 zu ae 5 BEE a 15 Weis en taum ſtetig, p. Auguft | 54,25 | 54,62 
l Lung, g 1 i 8 N ; ügen bis zum Ueberwinterungsort Nanſens auf Franz Wechſel auf London kur 25.1, 25,18 ½ % per September 55,00 55,25 
ihren draſtiſchen Vorträgen lebhaften Beifall, des Vergleichs vom 19. Februar 1896 treten A 11 3 N : Cheque auf Londoen 25,18½ 25,18 x 6 0 
wi i fert e 0 ünde 0 Joſefs-Land. Der zur Zeit in Vardö weilende 5 Mais matt, per Auguſt . . | 22,12 | 22,37 
Ucher vollſtändig gerechtfertigt iſt, denn das außer Kraft.“ Gründe: Nachdem durch den Ne . ien ; Wechſel Amſterdam k... 206,06 | 206,06 5 j 
1 ; | j hen Profeſſor Mohn hat die wiſſenſchaftliche Aus⸗ s ork per Auguſt 6,25 6,40 
Duettiſtenpaar leiſtet recht gediegenes. Auch Vergleich vom 19. Februar 1896 dem Einigungs⸗ beute der Nanſen'ſchen Beobachtungen als groß-| ” E za 208 5 der Fort clear 3.75 387 
Miß Saida iſt eine vorzügliche Luftequilibriſtin, amt der Auftrag ertheilt worden iſt, über die artig bezeichnet; es ſeien mehrere bisher unbe⸗ ” eu BRETT 5 4 . „75 2 


„ Italien ‚A 
NRodinfonAltien ......2..H0 +... 230,00 227,00 
4% Rumänierr 88,30 88,15 
5% Rumänier 189999 99.50 99,50 
Portu geen 25,75 25,75 
Portugieſiſche Tabaksob lig —— 495,00 
4% Ruſſen de 189414 66,80 66,80 
Fung Etat. areas 137.00 136,00 
3½% Aufl. Ann.... 100,95 100,70 
Priogto stone 1½ 1½ 


Feſtſtellung eines ſpezialiſirten Mindeſtlohntaxifs 
255 1 erbauveln und die Feſtſtellung eines 
ſolchen durch Vergleich oder Schiedsſpruch her⸗ 
beizuführen und die erforderliche Grundlage 
durch umfangreiche Beweisaufnahme junter Zu⸗ 
ziehung von Vertretern der drei fbetheiligten 
Kategorien, die ſich zum Erſcheinen vor dem 
Einigungsamt verpflichten, zu beſchaffen, hat das 
Einigungsamt auf breiteſter Grundlage Erhe⸗ 
bungen über die in den hier fraglichen Induſtrie⸗ 
zweigen obwaltenden Lohn⸗ und Arbeitsverhält⸗ 
niffe angeſtellt. An den Verhandlungen haben 
ſich Verkreter der Arbeitnehmer regelmäßig be⸗ 
theiligt, die Zwiſchenmeiſter und Konfektionäre 
aber ſchließlich ihre Mitwirkung eingeſtellt. Ein⸗ 
zelne Firmen haben ſich einſeitig von dem Ver⸗ 
gleich losgeſagt. Aus dieſem offenbaren Bruch 
der getroffenen Vereinbarungen von Seiten un⸗ 
ſerer Konfektionäre hat das Einigunzsamt die 
Ueberzeugung gewonnen, daß es den Herren 
nur um die Beilegung des Ausſtandes zu 
thun geweſen iſt. Zu der gleichen Ueber⸗ 
zeugung iſt das Einigungsamt bei Gelegen⸗ 
heit von Verhandlungen gelangt, die einen 
Abſchluß der Streitigkeiten durch einen von einer 


kannte Inſeln auf der Karte feſtgelegt worden. 
Nanſen wird am Montag Vards verlaſſen. 


eee eee 
Vermiſchte Nachrichten. 

— (Von der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung.) 
Die Mail⸗Coaches treten wieder in Betrieb ⸗ 
Heute (Sonnabend) werden ſie wieder ihre regel- 
mäßigen Fahrten nach und von der Ausſtellu ng 
aufnehmen. Herrn John Marcuſe, dem Be? 
gründer der früheren Mail⸗Coach⸗Geſellſchaft ſt 
es gelungen, andere finanzielle Kreiſe für das 
Unternehmen zu gewinnen. Die Fahrten werdien 


welche die R Kraftproduktionen aus⸗ 
führt, ohne dabei Grazie vermiſſen zu laſſen. 
Auch im Uebrigen iſt das Programm unter⸗ 
haltend geſtaltet. 

— In den Stettiner Zentral: 
hallen werden gegenwärtig ſowohl im Theater⸗ 
raum wie im Tunnel bauliche Veränderungen 
vorgenommen und wird nach Vollendung derſel⸗ 
ben am Sonnabend, den 29. Auguſt, die neue 
Saiſon eröffnet werden. Herr Direktor Schmidt 
hat die Sommerpauſe benutzt, um die großen 
Städte des Auslandes zu beſuchen, und hat da⸗ 
bei für fein Inſtitut die hervorragendſten Spe⸗ 
zialitäten gewonnen, ſo daß daſſelbe auch in der 
bevorſtehenden Saiſon bald ein Lieblingsaufent⸗ 
halt des Publikums werden dürfte. Schon das 
in der Eröffnungsvorſtellung auftretende Enſemble 
beſteht durchweg aus erſten Kräften, darunter be⸗ 
finden ſich die „3 Renards“, die berühmteſten 
Luftkünſtler der Gegenwart. 

— In dem früheren Hebammen⸗In⸗ 
ſtitut in der Elifabethftraße iſt man gegen⸗ 
wärtig mit Ausführung der Baulichkeiten be⸗ 
ſchäftigt, um die Räume eines Theiles des 
Amtsgerichts, insbeſondere des Schöffengerichts 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 15. Auguſt. Im Revier 5,52 
Neter = 17 7%¼ 


eee ee Depeſchen. 
Berlin, 15. Auguſt. Eutgegen all z 
ren Meldungen wird der „Volkezig.“ 3 
. 3 Uhr.] züglich informirter Seite verſichert, daß der 

Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker definitive Rücktritt des Majors v. Wiſſmann nur 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Üſance noch eine Frage der Zeit iſt. Dieſer Rücktritt 
esta Lord Hanburd per aner 945% per an ee a der ihnen 
Inte Lan. ittags an von den bis⸗ September 9,50, per Oktober 9,75, per Auſchauung über die Länderveräußerung und der 
hecigen  Mbfahrfltionen pie Briſtol, 5 Dezember 9,85, per Mürz 10,15, per Mai] Anſicht von einfluß reichen, Persönlichkeiten der 
Kaiserhof, Savoy Hotel und Palaſt⸗Hotel ftatte| 10,32. Behauptet Kolonialgeſellſchaften zuriiczuführen ſein. U. A. 
finden. Hamburg, 14. Auguſt, Nachm. 3 Uhr.] wird der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg 
Kairo, 14. August. Am 11., 12. und 18, Kaffee. Schlußbericht.) Good average als Gegner der Wiſſmannſchen Prinzipien betreffs 

d. Mts. find nach dem Choleraberichte für ganz Santos per September 53.75, per Dezember der Länderfrage genannt. Ein Ausgleich dieſer 
Egypten 567 Neuerkrankungen und 502 Todes: 51,75, per März 51,75, per Mai 51,25.| Differenzen iſt nicht zu erwarten. ; 
ee Ruhig. NE — Die „N. A. 3. meldet, daß der in 
Bremen, 14. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ Berlin eingetroffene Staatsſekretär Frhr. v. Mar⸗ 

e e bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle ſchall ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen hat. 
0 Notirung der Bremer Petroleum Börfe.) Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Der 

Berlin, 14. Auguſt. Ruhig. Loko 6,40 B. Ruſſiſches Petroleum. „Frankf. Ztg.“ wird gemeldet: In allen größeren 


Hamburg, 14. Auguſt, Nachm 
855 


und der dazu gehörigen Bureaus umzuändern, Kommiſſion auszuarbeitenden Tarif bezweckten. 7 * 1 
die Ueberſiedelung ſoll am 1. Oktober erfolgen.] Dieſe Verhandlungen, woran ſich die Inhaber Butter⸗Wochenbericht Loto (20 B. g Städten . en umfaſſende Maß⸗ 

— Am Sonntag, den 30. Auguſt, findet maßgebender Firmen betheillgten, haben zur von 5 5 brüder Lehmann u. Co., ER Wien, 14. 55 G Al en n de a een 
i s i x 1 i { ü 2 . i —44. l c bit . —* . * er f f 7 al et, die 5 
ein Gau⸗Vereins rennen des Gaues 27, Aufſtellung eines von dieſen für annehmbar er 6, Luiſenſtraße 43—4 eigen per Herbſt 6,70 5 ſamtzahl der Kranken im kubaniſchen Operatlons⸗ 


Auch in dieſer Woche war das Geſchäft ein Frühjahr 7,04 G., 7,06 B. Roggen per Bi 
recht lebhaftes, die en find noch kleiner Herb 581 G., 5,83 B., per Frühjahr heer 7 ſich auf 10.000, 
geworden als in der Vorwoche. Feiuſte Marken 6,06 G., 6,08 B. Mais per Auguſt⸗September res en Zeitung wird aus Kiel ge⸗ 
können nicht fo viel beſchafft, wie verlangt wer⸗ 3,65 G., 3,70 B., per September⸗Oktober 3,70 meldet: Das Schulſchiff „Moltke“ war, wie 
den und ſelbſt die geringeren Qualitäten finden G., 3,72 B., per Mal⸗Juni 3,98 G., 4,00 B. nachträglich verlautet, am 17. Juli bei den 
ſchlauken Abſatz. Die Notlrung wurde heute Hafer per Herbſt 5,57 G., 5,59 B. Hebriden auf Grund gerathen. 
abermals um 8 Mark erhöht. Amſterdam, 14. Auguſt. Java⸗Kaffeeſe, Zürich, 15. Auguſt. Nach vom Jugenleur 

Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen- good ordinary 50,00. IE eingetroffenen Nachrichen ſind die Meldungen 
durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ Amſterdam, 14. Auguſt. Bancazin nſüber neue Rüſtungen und Kriegsvorbereitungen 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge- 36,25. des Königs Menelik vollſtändig erfunden. In⸗ 
noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): la. 114, Aneſterdam, 14. Auguſt, Nachm. Ge⸗ geuleur Ilk iſt Ende vorigen Monats bei 
Ila. 110, IIIa. —,—, abfallende 100 Mark. treidemarkt. Weizen auf Termine ſteigend, Menelik eingetroffen und ift nach den Berichten 

Landbutter: Preußiſche und Littauerſ per November 147,00, per Marz 146,00. 
80—88 Mark, Netzbrücher 80—88 Mark, Pom⸗ Roggen loko unv., do. auf Termine feſt, per 
merſche 75—80 Mark, Polniſche 72—.78 Mark, Oktober 90,00, per März 94,00. Rilböl loko 
Baieriſche Seun⸗—,— Mark, Baieriſche Land⸗ 25,50, per Herbſt 25,00, per Mai 1897 25,37. 
—.— Mark, Schleſiſche 80—88 Mark, Galiziſche Autwerpen, 14. Auguſt. Getreide⸗ 
72,75 Mark. markt. eizen feſt. Roggen ruhig. Hafer 

— 2 behauptet. Gerſte behauptet. 
i ren 14. 2 ER S0 Hr 1 
. 5 — Minuten. Petroleummarkt. uß⸗ N 
„ene Bericht.) Raffles Type weiß 110 17,25 her eingetroffen. Er wird den Zaren auf feiner 

Stettin, 15. Auguſt. (Autlicher Ve- bez. u. B., per Auguſt 17,25, per September Wiener Reife bis Granitza und bei deſſen Rück⸗ 
richt.) Wetter: Veränderlich. Temperatur 17,25. Feſt. ö kehr zu mehrtägigem Aufenthalt auf ein Schloß 
+ 179 Reaumur. Barometer 762 Millimeter. Antwerpen, 14. Auguſt. Schmalz per f begleiten. Die Gerüchte von einem angeblich 
— Wind: W. ö Juli 48,00. Margarine ruhig. nahe bevorſtehenden Rücktritte Schuwalows und 

Welzen behauptet, per 1000 Kilogramm Paris, 14. Auguſt, Nachm. Getreide⸗⸗deſſen Erſetzung durch den Generalgouverneur des 
neuer 139—140 bez., per September-Oktober markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per transkaspiſchen Gebietes Patkin ſind unbe⸗ 
139,50 nom. a Auguſt 18,75, per September 18,50, der gründet, b 

Roggen ſeſt, per 1000 Kilogramm loko September = Dezember 18,55, per November⸗ Athen, 15. Auguſt. Nach Informationen 
109,00—112,00 bez., per September Oktober Februur 18,60. Roggen behauptet, per Auguſt der „Akropolis“ hat der Spezialabgeſandte der 
112,00 B., 111,50 G., per Oktober⸗November 11,00, per November » Februar 11,10. Mehl Pforte, Zichni Paſcha, den Auftrag, die aufftän- 
113,00 B., 112,50 G. 85 per Auguſt 39,05, per September 39,55, diſchen Kretenſer aufzufordern, Abgeſandte nach 


klärten, von den Arbeitnehmern angenommenen 
Tarifes geführt, der nach genauer Prüfung durch 
das Einigungsamt den Betheiligten unterbreitet 
worden iſt. Das Einigungsamt hat aus dem 
Verhalten und der Ablehnung der Konfektionäre 
keine Veranlaſſung zur Einſtellung ſeiner Thätig⸗ 
keit entnehmen können. Auf Grund der vor⸗ 
genommenen Ermittelungen hat das Gericht die 
Ueberzeugung gewonnen, daß thatſächlich in der 
Konfektion Mißſtände beſtehen, indem die ger 
zahlten Löhne in vielen Fällen unter ein Niveau 
geſunken ſind, die ein menſchenwürdiges Daſein 
der Arbeitnehmer trotz angeſtrengter, fleißiger 
Arbeit nicht ermöglichen. Es hat ſich ergeben, 
daß dies Zurückgehen der Löhne im Weſentlichen 
nicht in den Abſatzverhältniſſen der Branche ſeinen 
Grund hat, ſondern in dem Beſtreben einzelner 
Firmen, mit auswärtigen Geſchäften zu konkur⸗ 
riren. Daß eine ſolche Konkurrenz, wie z. B. 
mit Aſchaffenburg, wo die Lebenshaltung der 
Arbeiter eine viel weniger koſtſpielige iſt als hier, 
ein fruchtloſes Bemühen iſt, hat ſich klar heraus⸗ 
eſtellt. Es mußte deshalb die Auflehnung der 
rbeiter gegen den auf dieſer Grundlage er⸗ 
wachſenen Lohndruck als eine durchaus berechtigte 
auerkannt werden. Auf der anderen Seite konnte 
feſtgeſtellt werden, daß eine Anzahl Konfektionäre 
Löhne zahlt, die als angemeſſene bezeichnet wer⸗ 
den müſſen. Das Einigungsamt war nicht in 
der Lage, einen allgemeinen Lohntarif aufzu⸗ 
ſtellen. Aus dieſem Grunde hat es ſich auch als 
unmöglich erwieſen, dem Vorſchlag der Arbeiter 
zu folgen und einen Einzeltarif für die beſſeren 
Sachen der einzelnen Artikel auszuarbeiten, denn 


Stettin, über 100 Kilometer auf der Strecke 
Gollnow⸗Pribbernow⸗Parlokrug⸗Rekow und zurück 
bis Alt⸗Damm ſtatt. Start iſt Vormittags 9 Uhr 
beim Kilometerſtein 0,5 bei Gollnow, Ziel Kilo⸗ 
meterſtein 10,9 bei Alt⸗Damm. Zu dieſem Ren⸗ 
nen ſind 3 Preiſe von 150 Mark vom Deutſchen 
Radfahrer⸗Bunde geſtiftet, ferner erhalten die 5 
Fahrer des ſiegenden Vereins Erinnerungsmedaillen, 
Zeitmedaillen diejenigen, welche die Strecke inner⸗ 
halb 4 Stunden zurücklegen. 

— Der Arbeiter Wilhelm Jahnke in Grei⸗ 
fenhagen hat am 8. Juli d. J. die 3½ jährige 
Tochter des Schiffers Michel aus Liebenwalde, 
die am Bollwerk der Hafenbahn in die Reglitz 
gefallen war, und der Schutzmanun v. Jaku⸗ 
bowski zu Stettin am 17. April d. J. mit 
großer Entſchloſſenheit den Schiffer Friedrich 
Schulz aus Güſtebieſe vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Dieſe menſchenfreundlichen Thaten wer⸗ 
den ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß den Rettern eine Geldprämie be⸗ 
willigt worden iſt. 

— Die Bemühungen des allgemeinen Fleiſcher⸗ 
verbandes, die Abtrennung der Schlächterei von 
der Berufsgenoſſenſchaft der Nahrungsmittel⸗ 
induſtrie herbeizuführen und die Unfall ver⸗ 
ſicherung des Fleiſchergewerbes einer 
eigenen Berufsgenoſſenſchaft zu übertragen, ſind 
von Erfolg geweſen. Durch Beſchluß des Bundes⸗ 
raths iſt die Bildung einer das ganze Reich um⸗ 
faſſenden Fleiſcherei⸗Berufsgenoſſenſchaft ge⸗ 
nehmigt worden, die am 1. Januar 1897 in 


des Erſteren Ausſicht vorhanden, daß er ſeine 
Miſſion, welche ihn zu Menelik geführt, in 
günſtigem Sinne durchführen werde. 

Rom, 15. Auguſt. Der Papſt wird am 
Sonntag, dem Joachimstage, das Kardinalskolle⸗ 
gium empfangen und hernach Empfangscercle ab- 
halten. 
Warſchau, 15. Auguſt. Der General⸗ 
gouverneur Schuwalow tft von feinem Urlaub 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko und per September⸗Dezember 39,70, per November⸗ aue zu ſchicken, um mit ihnen über eine neue 


Wirkſamkeit treten ſoll. ; 0 a ; 5 Konftituti Den Ab 
— (Berjonal:-Chronit.) Seine Mojeftät der keiner der Intereſſenten ift im Stande gebveſen, kurze Lieferung 120,00— 160,09. Februar 39,85. Rüböl ruhig, per Auguſt 53,50, Kouſtitution zu verhandeln. Den Abgeſandten 
Kaiſer a önig re affergnäbigft 5 irgendwelche 1 ae zur N nischer 10 € 120 en, 770 rr per 55 1 ee er 1 0 1% es eng cena gen n 
a 0 , h 2 3 2 ‚v0—128,00 { 8 r⸗April 55,00. ‚ \ 
dem Kreisphyſikus Dr. Kramer in Pyritz den der Qualitäten anzugeben. Unter dieſen Um 120,00. ‚ . 54 2925 a September 29,50, per Stande kommende Verfaſſung von den Konſuln 


ſtänden war das Einigungsamt nur in der Lage, 
die niedrigſten Lohnſätze für die geringſten Quali⸗ 
täten feſtzuſtellen. Durch dieſe Feſtſetzung allein 
kann dem vorgebeugt werden, daß die Löhne 
unter ein zur Exiſtenz eines Arbeiters in Berlin 
erforderliches Maß herabſinken, und daß die 
Artikel, die in Berlin ohne Beeinträchtigung 
einer menſchenwürdigen Lebenshaltung nicht her⸗ 
geſtellt werden können, einen ungerechtfertigten 
Lohndruck ausüben. Aus dieſen Geſichtspunkten 
iſt der im Tenor des Schiedsſpruchs niederge— 


Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. — Der 
Adminiſtrator Wittig⸗Schloiſſin iſt zum ſtellver⸗ 
tretenden Amtsvorſteher des Bezirks Farbezin, 
deſtehend aus den Ortſchaften Klein⸗Benz, Farbezin, 
Schloiſſin und Wuſſow, ernannt worden. — Für 
den Standesamtsbezirk Reckow iſt der Inſpektor 
Lutze daſelbſt zum Standesbeamten und der 
Lehrer Schröder in Jaſſow b. C. zum zweiten 
Standesbeamten⸗ Stellvertreter ernannt worden. 
— An dem königlichen Pädagogium zu Putbus 
iſt zum 1. Oktober 1896 die Hefte Anstellung : 
des bisherigen Kandidaten des höheren Lehramts legte Mindeſttarif aufgeſtellt worden. Der Tarif 
Dr. Paul Klohe als Oberlehrer genehmigt — umfaßt alle in Frage kommenden Artikel und 
An dem königlichen Gymnaſtum zu Neuſtettin iſtl beruht auf den Erhebungen des Einigungs⸗ Prozent. 


N) Ale 
Spiritus geſchäftslos, per 100 Liter à t „Dezember 30,00, per Januar-⸗April mit unterſchrieben werden. Es iſt indeß weni 
100 Prozent loko 70er 33,0 nom., Termine 1 Weiter: Bewölkt. Hoffnung vorhanden, daß die Aufſtändiſchen auf 
ohne Handel. ris, 14. Auguſt, Nachm. Roh zucker dieſen Vorſchlag eingehen werden, da ihre einzige 


Augemeldet: Nichts. Schlußbericht) behauptet, 88% loko 28,00. Loſung jetzt Krieg ſei. N 
Landmarkt. Wolter Zuger bei, Ar. J per 100 Klo ene uren dne benianfe 

Weisen 194,00--138,00. Roggen 100 gramm per Mnguft SL00, ber September ee ink nn a kei un gar ie 

bis 110,00. © erfte 116-120. Hafer 116,00 ‚per ober Januar 28,00, per Januar Ari e e nbbig . mil 
5 ae N 5 7 5 3 9 1 ) enen 

* er 792 u er Stroh 24—26. “, Havre, 14. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Waffen herbeizuſchaffen. In der Provinz Kandla 
eh ASIEN men (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, überfielen Chriſten einen Zug Türken, welcher 

Nichtamtlich. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santoe 1 5. 5 1 05 5 an a Br 

z 778 5 kaſſe 5 A t 63,50, 63,50, per N bei. ur ützung ei⸗ 
„e troteum koko 10,65 verzollt, Kaſſe *ız he, Ra en? geeilten Türken wurden ebenfalls zurückgeſchlagen. 


nn 


